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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t wo r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/17697

vom 20. Dezember 2023

über Altersfeststellung bei minderjährigen Flüchtlingen/Asylbewerbern: Zahlen

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge kommen monatlich nach Berlin? (Bitte um Darstellung

für die letzten Jahre) Wie viele wurden in andere Bundesländer verteilt? Wie viele sind aus Berlin

verschwunden? Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge befinden sich derzeit in Obhut in Berlin?

Zu 1.: Die Anzahl der monatlichen Neuersterfassungen von unbegleiteten minderjährigen

Flüchtlingen (UMF) bitte ich der Tabelle 1 zu entnehmen.
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Tabelle 1: Monatliche UMF-Ersterfassungen. Quelle ISBJ-DWH UMA, *Stand 28.12.2023.

Die Anzahl der UMF, die im Rahmen des bundesweiten Verteilverfahren nach

§ 42b Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB VIII) - Kinder- und Jugendhilfe in den letzten

Jahren in andere Bundesländern verteilt wurden und für die keine Verteilhindernisse

vorlagen, ist Tabelle 2 zu entnehmen.

Jahr
Anzahl verteilte

UMF in andere
Bundesländer

2023 0

2022 29

2021 21

2020 18

2019 64

2018 70

Tabelle 2: Anzahl vom Land Berlin in andere Bundesländer verteilte UMF. Quelle: Referat

III B SenBJF.

Im Rahmen der Inobhutnahme gem. §§ 42a/42 SGB VIII wird die Anzahl der Fälle mit

dem aktenführenden Status „unbekannter Aufenthalt“ erhoben und in Tabelle 3

dargestellt.

Monat/Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Jan. 80 77 57 36 75 218

Feb. 59 60 43 27 60 132

Mrz. 61 58 43 34 388 135

Apr. 67 52 10 39 288 140

Mai 50 58 24 30 291 213

Juni 78 61 20 42 206 239

Juli 74 82 48 59 254 331

Aug. 84 77 69 51 396 478

Sep. 68 57 67 79 334 477

Okt. 90 71 71 94 315 436

Nov. 87 63 52 114 338 176

Dez. 58 47 37 94 259 110

Jahr gesamt 856 763 541 699 3.204 3.085*
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Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Status unbekannter

Aufenthalt
102 76 64 66 398 291*

Tabelle 3: Anzahl UMF unbekannten Aufenthalts. Quelle ISBJ-DWH UMA, *Stand

28.12.2023.

Zum Stichtag 28.12.2023 befinden sich 1.611 als UMF erfasste junge Menschen in Obhut

der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF).

2. In wie vielen Fällen kam es in Berlin seit 2014 zur Beauftragung von ärztlichen Untersuchungen zur
Altersfeststellung?

3. Zu welchem Ergebnis kamen die Gutachten? (Bitte nach Jahr aufschlüsseln.)

4. In wie vielen Fällen wurde nach a.) „auf Antrag des Betroffenen oder seines Vertreters“ oder b.) „von
Amts wegen“ seit 2014 eine ärztliche Untersuchung zur Altersfeststellung veranlasst? Vgl. § 42f (2), Satz 1,

SGB VIII (Bitte um jährliche Angaben, aufgeschlüsselt nach Bezirken.)

5. Bei Nicht-Erscheinen trotz (wiederholter) Ladung zur ärztlichen Untersuchung zur Altersfeststellung wurde

teilweise der Antrag zurückgenommen. Warum? Hatten die Personen Berlin verlassen, Falschangaben
eingeräumt oder ihren Anspruch auf Jugendhilfe nicht weiterverfolgt?

Zu 2., 3., 4. und 5.: In der Ausführungsvorschrift über die Gewährung von Jugendhilfe für

nicht durch Personensorgeberechtige begleitete minderjährige Flüchtlinge (AV UMF) ist

festgehalten, dass SenBJF für die Inobhutnahme von UMF zentral zuständig ist. Daher

fallen auch der SenBJF allein im Land Berlin die Aufgaben des Verfahrens nach

§42a ff. SGB VIII zu, so dass medizinische Gutachten zur Altersfeststellung zur Prüfung

der Voraussetzungen einer Inobhutnahme von SenBJF in Zweifelsfällen beauftragt

werden.

Tabelle 4 führt alle durchgeführten medizinischen Altersgutachten ab 2015 mit den

jeweiligen Ergebnissen auf.

Alle Gutachten wurden von der SenBJF veranlasst, wenn ein Zweifelsfall vorlag. Ein

Zweifelsfall liegt insbesondere dann vor, wenn abweichende Altersangaben bei anderen

Behörden oder Stellen vorliegen.
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Tabelle 4: Med. Altersgutachten nach Erfassungsjahr. Quelle: Referat III B SenBJF.

Die Anzahl von Fällen, in denen ein medizinisches Altersgutachten geplant aber nicht

durchgeführt wurde, ist über den dargestellten Zeitraum äußerst gering.

Da es sich um wenige Einzelfälle handelt, liegen dazu keine auswertbaren statistischen

Angaben vor.

Berlin, den 10. Januar 2024

In Vertretung

Falko Liecke

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie

med. Altersgutachten 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
Anzahl p.a. 39 15 25 21 21 10 12 29 24
davon: Ergebnis ausstehend - - - - - - - - 4

Ergebnis: Mit sehr großer
Wahrscheinlichkeit volljährig: 32 10 14 12 7 2 1 4 2

Ergebnis: Mit sehr großer
Wahrscheinlichkeit minderjährig: 7 5 11 9 14 8 11 25 18


